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Begleitende Forderung zur Aufnahme/Ausiibung einer hauptberuflich selbstandigen
Tatigkeit

Anderungshistorie
10.03.2023 Punkt 5

o Die lokale BK-Stellungnahme ist weggefallen.

¢ Die in COSACH unter dem Reiter ,Forderung entscheiden®
einzutragende Ermessensentscheidung wurden konkretisiert und ein
Beispiel verlinkt.

Punkt 6

e Die Aufzahlung der an 604.2 zu Ubersendenden Unterlagen wurde
entfernt und durch einen Link zum Prozesshandbuch ersetzt

Dezember 2021 Punkt 1

e Es ist eine Ermessensentscheidung unter Miteinbeziehung des
Berichts der fachkundigen Stelle zu treffen
¢ Die gesetzlichen Grundlagen wurden entfernt und entsprechend nur
verlinkt
o Fordermdglichkeit fir Rehabilitanden*in
o 816c SGB Il weiterhin ausgeschlossen
o 816b SGB Il durchaus mdoglich
Punkt 2
e Neu hinzugefigt - Konkretisierung der Anforderung an die
Ermessensausiibung und deren Dokumentation
Punkt 4.1
e Die Férderung beginnt mit der Aufnahme der selbstandigen Tatigkeit

e ESG wird im Voraus gezahlt




Punkt4.1.1
o Pauschale Bemessung - besondere Personengruppen
beziehen sich auf das AMIP. Ebenso konnen
Erganzungsbetrage gewéhrt werden
Punkt 4.1.2
o Einzelfallbezogene Bemessung — Konkrete Hinweise auf die

Berechnung mit einem Berechnungsbeispiel

18.05.2018
e Forderausschluss fur ALG-I Aufstocker*in
e Auflistung der einzelfallbezogenen und pauschalisierten
Bemessung
e Mitzeichnung der Teamleitung beim Uberschreiten des
Regeférderumfangs
o Konkretisierung der Personengruppe bei der pauschalierten
Bemessung
e Vergebliche Bemihungen um alternative Fordergelder sind
nachzuweisen und zu dokumentieren
e Forderumfang bei Leistungen zur Eingliederung von Selbstandigen
e FUr unverzichtbare Aufwendungen kann ein Zuschuss in Héhe von
bis zu 3.000€ gewahrt werden. Fir Kautionen von Gewerberdumen
und fur Leasingraten wird ausschlie3lich ein Darlehen gewahrt
e Mitzeichnung der Teamleitung beim Uberschreiten des
Regelférderumfangs
e Redaktionelle Anderungen
21.01.2008
e Die Forderung von Einstiegsgeld kann im Rahmen einer
einzelfallbezogenen oder pauschalierten Bemessung erfolgen.
e Der Forderumfang bei Leistungen zur Eingliederung von
Selbstéandigen hat sich wesentlich geéandert. Fur unverzichtbare
Aufwendungen kann ein Zuschuss in H6he bis zu 3.000€ gewahrt
werden. Fur Kautionen von Gewerberaumen und Leasingraten wird
ausschlieflich ein Darlehen gewahrt
2009 Ersterstellung
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1 Grundsatze

Die Fachlichen Weisungen fir Einstiegsgeld (ESG) gemaR 816b SGB Il und Leistungen zur

Eingliederung von Selbstandigen (LES) gemal 816¢ SGB Il finden grundséatzlich Anwendung

und werden durch die Jobcenter Intern konkretisiert bzw. erganzt.
Diese Jobcenter Intern gilt fur Forderungen mit ESG im Rahmen der Aufnahme einer
hauptberuflichen selbstéandigen Téatigkeit sowie fir LES im Zusammenhang mit der Aufnahme

oder Ausubung einer hauptberuflichen selbsténdigen Tatigkeit.

Beide Leistungen kénnen nur gewahrt werden, wenn die erwerbsfahigen Leistungsberechtigten
(eLb) personlich geeignet sind und eine hinreichend sichere Prognose dariiber besteht, dass
die selbstandige Téatigkeit wirtschaftlich tragféahig ist.

Zu dieser Einschatzung ist die Aussage einer fachkundigen Stelle zwingend notwendig.
Antragsteller/innen des Jobcenters Region Hannover sind ausschlielich an die
Vergabemaflnahme(n) gemaf 845 SGB IIl und §16¢ SGB Il zu verweisen. Diese Ma3nahme(n)
Ubernimmt/Ubernehmen im Auftrag des Jobcenter Region Hannover die Funktion einer
fachkundigen Stelle.

Mit der Zuweisung in die MaBnahme ist eine Eingliederungsvereinbarung (EinV) mit konkreter
Handlungsempfehlung abzuschlieBen. Diese ist bei der Gewadhrung von Foérderleistungen
anzupassen.

Die abschlielende Entscheidung tber das ESG nach 816b SGB Il und/oder Hilfen nach §16c¢
Abs. 1 SGB Il werden auf Grundlage der Stellungnahme der fachkundigen Stelle durch die
Integrationsfachkraft (IFK) getroffen.

Die Grinde fir die jeweilige getroffene Entscheidung (Notwendigkeit und Angemessenheit der
jeweiligen Forderung, entscheidungsrelevante Unterlagen etc.) sind in COSACH ausflhrlich
unter dem Reiter ,Férderung entscheiden® zu dokumentieren. Bei dieser individuellen
Ermessensentscheidung ist auch Bezug auf die Empfehlung der fachkundigen Stelle zu
nehmen. In VerBIS ist auf die Entscheidung in COSACH zu verweisen.

Solange berufsbegleitende Leistungen (zum Beispiel ESG) monatlich gezahlt werden oder

weiterhin ein Anspruch auf ALG Il besteht, ist der VerBIS-Datensatz nicht abzumelden.

Die Foérderung von Neugrindern/-grinderinnen soll nur im zeitlichen und sachlichen
Zusammenhang des Existenzgriindungsvorhabens erfolgen. Es ist daher darauf zu achten,
dass die Aufnahme der selbstandigen Tatigkeit zeithah nach dem Ausstellen der positiven
Prognose durch die fachkundige Stelle erfolgt. Als Richtwert gelten 3 Monate. Bei relevanten
Veranderungen vor Grundung ist ggf. eine neue Prognose erforderlich.

Bei Grindungen von nicht getrenntlebenden (Ehe-)Partnern/Partnerinnen kann jede/r
Partner/in ESG und/oder LES erhalten. Gleiches gilt fur die Grindung einer Selbstéandigkeit von
mehreren Einzelpersonen, sofern sie elLb und die Leistungen fir die jeweilige Person
erforderlich sind; bei der Férderung Bestandsselbstandiger sind nur Leistungen nach §16c SGB

I moglich.


https://www.baintranet.de/011/004/007/008/Documents/Weisung-202008007-Anlage.pdf
https://www.baintranet.de/011/004/004/007/Documents/Weisung-201707011-Anlage.pdf
https://www.baintranet.de/011/004/004/007/Documents/Weisung-201707011-Anlage.pdf

e Eine erneute Forderung durch Leistungen ESG und LES von Personen, denen innerhalb der
letzten 24 Monate bereits Grindungszuschuss, ESG fur Selbstéandige und /oder LES, bewilligt
wurden, ist ausgeschlossen.

» Bei der Beratung und Vermittlung von Beziehern/Bezieherinnen von Arbeitslosengeld mit
aufstockendem SGB ll-Leistungsbezug liegt die Zusténdigkeit fiir die vermittlerische Betreuung
bei der Agentur fir Arbeit (AA).

Solange ALG | gewdahrt wird, sind daher eine Zuweisung in die MaRnahme(n) sowie die
Forderung mit ESG und/oder LES ausgeschlossen.

o Die Gewadhrung von LES ist fur Rehabilitanden/Rehabilitandinnen nicht zulassig.

2 Dokumentation und Hinweise zur Ermessensausibung

Bei ESG und LES handelt es sich grundsatzlich um Ermessensleistungen.

Die Entscheidung soll fir den Forderzeitraum einmalig getroffen werden. Verlangerungen bzw.
Anpassungen sind nur in Ausnahmefallen méglich, wenn zum Beispiel im weiteren Verlauf neue
Tatbestande bzw. Rahmenbedingungen dazugekommen sind.

Wahrend von der IFK im Rahmen Zuschuss/Darlehen nach § 16 ¢ SGBII Ermessen nur hinsichtlich der
Forderhdhe auszulben ist, ist in Bezug auf das ESG in zwei Punkten Ermessen anzuwenden:

. Forderdauer
. Forderhdhe (aufgrund pauschaler oder einzelfallbezogener Bemessung)

Die Begrindungen fir die jeweilige Entscheidung ist in COSACH zu dokumentieren, da diese
Bestandteile der Bewilligungsbescheide werden. Sofern in COSACH auf VerBIS Vermerke verwiesen
wird, sind diese mit Datumangabe zu versehen.

Bei der Festlegung von Hohe und Dauer des ESG kdnnen zum Beispiel folgende Merkmale

herangezogen werden:

e Prognose der Tragféhigkeit

e Dauer der Arbeitslosigkeit

e Personliche Rahmenbedingung
e Grole der Bedarfsgemeinschaft

e besondere individuelle Hemmnisse

Dabei gilt der Grundsatz: je schwieriger die Ausgangslage des Einzelnen, desto hdher und langer

kann die Férderung erfolgen.



3 Zielgruppe

Als Zielgruppe kommen folgende Personen in Betracht:

e Existenzgrindungsinteressierte mit konkreten Vorstellungen zu ihrer Geschéftsidee, die
Arbeitslosengeld Il beziehen und ggf. eine selbstdndige Tatigkeit bereits im Nebengewerbe
ausiliben.

o Hier sind Leistungen gem. § 16 b und § 16c Abs. 1 SGB Il mdglich.

o Erwerbsfahige Leistungsberechtigte/Bestandsselbstandige die eine hauptberufliche selbstandige
Tatigkeit bereits ausiben.

o Hier ist ausschlieBlich die Gewahrung von LES mdéglich.

4 Fordervoraussetzungen

4.1 Einstiegsgeld gemal §16b SGB I

e Vor der Gewahrung von ESG fir Selbstandige hat ein persdnliches Beratungsgesprach zu
erfolgen.

e Die Forderung erfolgt ab Beginn (Umsatzerzielungsabsicht) der hauptberuflichen selbstéandigen
Erwerbstatigkeit und nur fir den Zeitraum der tatséchlichen Ausibung. ESG wird im Voraus
ausgezahlt.

Vor der Gewahrung/Zusage von ESG ist von der IFK prognostisch unter Zuhilfenahme der
fachlichen Stellungnahme der fachkundigen Stelle zu beurteilen, ob die Hilfebedurftigkeit
durch die selbsténdige Tatigkeit innerhalb eines angemessenen Zeitraumes von bis zu 24
Monaten dauerhaft Gberwunden werden kann, die persdnliche Eignung gegeben ist und eine
positive Prognose der zuklnftigen Tragfahigkeit gegeben ist. Die aufgenommene Téatigkeit
und die damit erzielten Einklinfte miissen die Hilfebedurftigkeit reduzieren bzw. perspektivisch
nachhaltig beenden. Diese Einschatzung kann unabhéangig von der GréRe der
Bedarfsgemeinschaft vorgenommen werden.

o Die Bewilligung erfolgt unter Ausiibung des Ermessens. Es ist eine Forderdauer bis zu 24
Monate mdglich. Die Griinde dafur sind in COSACH zu dokumentieren und die Stellungnahme
in den besonders gelagerten Einzelféllen ist durch die Teamleitung mit zu zeichnen. Eine ESG
Forderung wird nicht auf das Einkommen angerechnet.

e Vor der Gewahrung/Zusage einer Forderung ist eine entsprechende

Eingliederungsvereinbarung (EinV) mit dem/der Antragsteller/in zu schliel3en.



Als Stichtag fur die Gewahrung von ESG gilt der Tag der tatsachlich hauptberuflichen
Aufnahme der selbstédndigen Tatigkeit; der Beginn ist durch geeignete Unterlagen
(Gewerbeanmeldung, Anzeige Finanzamt oder schriftlich durch die/den eLb zu erklaren (siehe

auch fachliche Weisung Punkt 2.3 Absatz 3). Der Leistungsservice ist von der IFK Uber die

Aufnahme der Selbstandigkeit zu informieren.

Die Forderung ist in Form der einzelfallbezogenen Bemessung oder in Form der pauschalierten
Bemessung mdglich, die auf der Verordnung (ESGV) zur Bemessung von ESG beruht. Zur

Vereinfachung wird seitens 604 eine Berechnungshilfe zur Verfiigung gestellt.

4.1.1 Forderung im Rahmen der pauschalierten Bemessung

Fur besondere Personengruppen mit erhéhtem Forderbedarf kann eine pauschalierte

Bemessung vorgenommen werden.

Zu den besonderen Personengruppen des Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramms gehéren:

e Langzeitarbeitslose und Langzeitleistungsbezieher/innen

e Jugendliche

e Leistungsberechtigte mit gesundheitlichen Einschrankungen/Behinderungen
e Geflichtete Menschen

e Altere

¢ Alleinerziehende

e Frauen

Die Begriindung fur die pauschalierte Bemessung (Benennung der Personengruppe) ist
nachvollziehbar in COSACH zu dokumentieren und mit dem Haken (Férderdaten IIl) zu

bestatigen. In VerBIS ist auf COSACH zu verweisen.

Die Forderung kann bis zu 75% des Regelbedarfs nach § 20 Abs. 2 Satz 1 SGB Il (voller
Regelbedarf) erfolgen.

Die pauschalierte Bemessung kann durch Betrage, die sich an die vorherige Dauer der
Arbeitslosigkeit und an der Gré3e der Bedarfsgemeinschaft orientieren, ergénzt werden.
Bei der Entscheidung zur Bewilligung muss die Berlicksichtigung der Erganzungsbetrage

dokumentiert werden.

e Der Erganzungsbetrag fur die Dauer der Arbeitslosigkeit betragt 20 Prozent des vollen
Regelbedarfs zur Sicherung des Lebensunterhalts nach § 20 Abs. 2 Satz 1 SGB II.


https://www.baintranet.de/011/004/007/008/Documents/Weisung-202008007-Anlage.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/esgv/index.html
file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/08_Markt_Integration/02_Förderleistungen/ESG_§16b_SGBII/02_Arbeitshilfen/ESG_Berechnungshilfe.xlsx

o Fir jedes zusatzliche leistungsberechtigte Mitglied der Bedarfsgemeinschaft wird ein
Erganzungsbetrag in Héhe von jeweils 10 Prozent des vollen Regelbedarfs zur
Sicherung des Lebensunterhalts nach § 20 Abs. 2 Satz 1 SGB Il festgelegt.

Die Forderhdchstgrenze (auch mit Erganzungsbetrédgen) betragt 75% des Regelbedarfs nach
8§ 20 Abs. 2 Satz 1 SGB Il (voller Regelbedarf).

Anhand der eingestellten Berechnungshilfe kénnen Forderfélle durchgerechnet und auf die

Umsetzbarkeit hin geprift werden.

4.1.2 Forderung im Rahmen der einzelfallbezogenen Bemessung

Auch elb, die zu den besonderen Personengruppen des Arbeitsmarkt- und
Integrationsprogramms gehoren, konnen i.R. einer einzelfallbezogenen Bemessung geftrdert
werden. Dies kann insbesondere bei groRen Bedarfsgemeinschaften erforderlich sein. Die
Begriindung fir die einzelfallbezogene Bemessung ist nachvollziehbar in COSACH zu

dokumentieren. In VerBIS ist auf COSACH zu verweisen.

Bei der einzelfallbezogenen Bemessung des Einstiegsgeldes ist ein monatlicher Grundbetrag
zu bestimmen, dem Ergénzungsbetrage hinzugefiigt werden sollen.

e Der Grundbetrag betragt bis zu 50% des individuellen Regelbedarfs.

e Die Erganzungsbetrage sind als Sollregelung ausgestaltet. Abweichungen mussen

entsprechend begriindet und im Bescheid mit aufgenommen werden.

Die Ergéanzungsbetréage berlcksichtigen die vorherige Dauer der Arbeitslosigkeit und

die GroRe der Bedarfsgemeinschaft, in der die oder der erwerbsfahige

Leistungsberechtigte lebt. Sie werden vom vollen Regelbedarf gebildet.

o Der Erganzungsbetrag fur die Dauer der Arbeitslosigkeit betragt 20 Prozent
des vollen Regelbedarfs zur Sicherung des Lebensunterhalts nach § 20 Abs.
2 Satz 1 SGB Il


file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/08_Markt_Integration/02_Förderleistungen/ESG_§16b_SGBII/02_Arbeitshilfen/ESG_Berechnungshilfe.xlsx

o Fur jedes zusatzliche leistungsberechtigte Mitglied der Bedarfsgemeinschaft
wird ein Ergénzungsbetrag in Hohe von jeweils 10 Prozent des vollen
Regelbedarfs zur Sicherung des Lebensunterhalts nach § 20 Abs. 2 Satz 1
SGB Il festgelegt.

Der volle Regelbedarf gemaf § 20 Absatz 2 Satz 1 SGB Il dient als Hochstgrenze fir die

einzelfallbezogene Bemessung.

Anhand der eingestellten Berechnungshilfe kénnen Férderfalle durchgerechnet und auf die

Umsetzbarkeit hin geprift werden.

Auch COSACH ist als Hilfe zur individuellen Berechnung von ESG ausgestaltet. In den
COSACH-Schulungsunterlagen sind die aufeinander aufbauenden Erfassungsschritte
dargestellt: COSACH Schulungsunterlagen ESG

4.2 Leistungen zur Eingliederung von Selbstandigen gem. § 16¢c SGB I

e Vor der Gewahrung von LES ist durch die IFK prognostisch unter Zuhilfenahme der Stellungnahme
der fachkundigen Stelle (siehe Punkt 1 Grundsatz) zu beurteilen, ob die Hilfebedurftigkeit durch die
selbstandige Téatigkeit innerhalb eines angemessenen Zeitraumes von bis zu 24 Monaten dauerhaft
Uberwunden oder zumindest deutlich verringert werden kann.

e Bei elb, die ihre selbstandige Tatigkeit bereits ausiiben, ist in der Regel die Betrachtung eines
Zeitraumes von 12 Monaten angemessen.

e Die Gewahrung einer Férderung (Zuschuss oder Darlehen) ist nur dann notwendig, wenn die
Nutzung anderer Finanzierungsmaoglichkeiten, nicht mdglich ist, wie z.B.

o Birgschaften zur Besicherung von Krediten seitens Landern und Kommunen

o Bankkredite

o Beteiligungskapital von Landern

o Forderprogramme der KfW-Mittelstandsbank und der Lander

o Kleinstkredite des Bundes oder der GLS-Bank (Gemeinschaftsbank fir Leihen und
Schenken)

e Sofern die Méglichkeit einer alternativen Finanzierung festgestellt wird, ist der eLb verpflichtet,
sich um diese Finanzierung zu bemihen. Ist die MaRnahmeteilnahme vor der endgultigen
Entscheidung zum Kreditantrag beendet, ist dieses Ergebnis durch die IFK nachzuverfolgen
und eine mogliche Bewilligung von Zuschiissen oder Darlehen LES erst anschlieRend zu

gewahren.


file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/08_Markt_Integration/02_Förderleistungen/ESG_§16b_SGBII/02_Arbeitshilfen/ESG_Berechnungshilfe.xlsx
https://www.baintranet.de/002/001/008/003/002/Documents/COSACH-Modul-02-S-Verfahrenszweig-AMP-ESG.pdf

Vergebliche Bemiihungen um eine anderweitige Finanzierung sind vom eLb in geeigneter Form

nachzuweisen und sind entsprechend zu dokumentieren.

Vor der Gewahrung/Zusage einer Hilfeleistung ist eine entsprechende
Eingliederungsvereinbarung (EinV) mit konkreter Handlungsverpflichtung mit dem Antragsteller
zu schlieRen. Die Entscheidung ist nachvollziehbar in COSACH zu dokumentieren.

Eine Kombination aus Darlehen und Zuschuss ist mdglich. Hier ware demnach die Bewilligung
eines Maximalbetrages von 6.000 Euro mdglich. Im Ausnahmefall ist eine hdhere Bewilligung
maoglich (siehe 4.2.1 u. 4.2.2).

4.2.1 Forderumfang Zuschuss

Unverzichtbare Aufwendungen kdnnen bis zu einer H6he von 3.000 Euro als Zuschuss gewahrt werden.

In besonders gelagerten Fallen kann dieser bis zu 5.000 Euro betragen, hier ist die Mitzeichnung der

Teamleitung erforderlich. Die Leistungen sind zweckgebunden und die tatséchliche Anschaffung ist

nachzuweisen.

Beispiele fir unverzichtbare Ausgaben:

o Gewerbeanmeldung,
e Fuhrungszeugnis (bei LHH unter Vorlage Algll-Bescheid und Personalausweis kostenlos)
e Schufa-Auskunft (einmal pro Jahr kostenfrei Uber das Internet)
e Gesundheitszeugnisse,
e behdrdliche Genehmigungen,
e Ausstellen von Konzessionen und Zertifikaten
¢ Ausnahmegenehmigungen der Kammern
e Sachguter (Dienstleitungen bzw. materielle Verbrauchs- und Gebrauchsgiiter), wie z.B.
o Marketing und Vertrieb unterstitzende Investitionen fir die Erstellung von
Homepages, Werbemitteln, Schaufensterdekorationen etc.
o Betriebs- und Geschéaftsausstattung, wie PC, zugehdrige betriebliche Software,
Telefonanlage, Kopierer, Einrichtungsgegenstande (z.B. Schreibtisch).
o Fahrzeuge Maschinen und Anlagen, Werkzeuge und Arbeitsmittel

Die zu fordernden Sachguter sollten von mittlerer Art und Glte sein, dabei ist der Ankauf von

gebrauchten Produkten zumutbar. Ebenso ist zu prifen, wie die privaten Komponenten wie z.B. PC,

Laptop, Auto etc. genutzt werden kann.

Aus Grunden der Verwaltungsvereinfachung kénnen Forderungen von LES, die eine Gesamth@he von

bis zu 500,- € nicht Uberschreiten, ohne Stellungnahme einer fachkundigen Stelle als Zuschuss
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gewahrt werden. Eine nachtragliche Aufstockung dieses Forderbetrages sowie die Férderung mit ESG

ist ausgeschlossen.

4.2.2 Forderumfang Darlehen

Darlehen koénnen bis zur H6he von 3.000 Euro gewéhrt werden. In besonders gelagerten Fallen kann

eine héhere Férderung erfolgen, hier ist eine Mitzeichnung der Teamleitung erforderlich.

Leasingraten, Kaution fir Gewerberdume und Erstausstattungen fur Neugriindungen (z.B. erstmalige
Warengrundausstattung eines Kiosks, Grundausstattung eines Bekleidungsgeschaftes mit Textilwaren,
Grundausstattung eines Kosmetiksalons mit Kosmetikprodukten) werden ausschlieB3lich als Darlehen

gewabhrt.

4.2.3 Forderausschluss

e Ausgeschlossen sind
o Umschuldung bzw. Nachfinanzierung bereits abgeschlossener Vorhaben
o Dienstleistungen im Bereich Coaching und Unternehmensberatung
o Forderungen fur laufende Wareneinkaufe
o laufende Betriebskosten gem. fachlichen Weisungen zu § 16c¢ wie z.B. Lohne,
Miete, laufende Kosten fir Telekommunikation, Beitrdge zu Versicherungen,

Steuern, Gebulhren... (keine abschlieRende Aufzahlung)

5 Antragstellung und Bewilligung

e Die Leistung(en) der begleitenden Forderung zur Aufnahme oder Austibung einer hauptberuflichen
selbstandigen Tatigkeit konnen gemaR § 37 SGB Il auf Antrag gewahrt werden.

e Die Antragstellung kann, zunéachst auch formlos, mindlich, fernmindlich oder schriftlich erfolgen.
Dieses Leistungsbegehren, also auch die ggf. formlose Geltendmachung von Leistungen, ist
umgehend in VerBIS zu dokumentieren und das Antragsdatum festzuhalten.

e Die formgerechte Antragstellung ist durch die entsprechenden Antragsvordrucke nachzuholen.
Dafur ist fur die jeweilige Leistung eine Buchung in COSACH anzulegen und der Satus ,A"
auszuwahlen. Die Antragsvordrucke findet man unter folgendem Pfad:

o COSACH— BK — Zentrale Vorlagen — MaRnahme — ,LES* bzw. ,ESG* oder
o Schnellsuche ,ESG* oder ,LES*
e Befindet sich der/die Antragsteller/in in der privaten Insolvenz, ist die Zustimmung seines

Insolvenzverwalters zur Férderung in schriftlicher Form erforderlich.
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e Die Antragstellung fir LES muss vor der Beschaffung der Sachgiter erfolgen und fiir ESG vor der
tatsachlichen Aufnahme der Erwerbstatigkeit. Ein verspatet gestellter Antrag fuihrt dazu, dass der
Antrag abzulehnen ist.

e Die Griunde fur die jeweilige getroffene Entscheidung (Notwendigkeit und Angemessenheit der
jeweiligen Forderung, entscheidungsrelevante Unterlagen etc.) sind in COSACH ausfihrlich und
individuell bezogen auf die jeweilige Fragestellung unter dem Reiter ,Forderung entscheiden“ zu
dokumentieren. Zusatzlich muss die Hohe der bewilligten Leistung in Euro ersichtlich sein, wie sich
dieser Betrag zusammensetzt und ob eine pauschale oder individuelle Bemessung zugrunde gelegt

wurde. Arbeitshilfe ESG mit Beispielen

In VerBIS ist auf die Entscheidung in COSACH zu verweisen.
e Die Bewilligung und Auszahlung erfolgt im Team 604.2 und ist in COSACH zu erfassen. Das
Einstiegsgeld wird als Zuschuss ausgezahlt. Die Auszahlung erfolgt monatlich im Voraus und

grundsatzlich unbar.

6 Verfahrensregelungen zu ESG und LES

e Sowohl fur die Antragstellung, Bewilligung und Auszahlung, als auch fiir eine ggf. erforderliche
Aufhebungs- und Rickforderungsentscheidung sind die zur Verfigung stehenden zentralen
BK-Vorlagen zu verwenden.

¢ Die Antragsausgabe, Anforderung von Unterlagen, die abschlielBende Entscheidung sowie evtl.
Ablehnungsgrinde einschlie3lich der Dokumentation in VerBIS erfolgt durch die IFK.

e Die Bewilligung, die Ablehnung der Antrage, die Auszahlung, die Uberwachung der Tilgung von

Darlehen und ggf. Rickforderungen erfolgt durch das Team 604.2.

Die Verfahrensablaufe hinsichtlich der Zustéandigkeiten und welche Unterlagen notwendig sind, sind

dem Prozesshandbuch zu entnehmen. Ebenso sind die Fachlichen Weisungen 01/2020 Aktenfiihrung

— hier insbesondere Anlage 3 Aktenstruktur — zu beachten und anzuwenden.

e Die fur die Auszahlung der Leistungen zu verwendenden Kontierungselemente sind dem

Kontierungshandbuch zu entnehmen.

Fur die Ablehnung von ESG und LES sind folgende Unterlagen an 604.2 zu Ubersenden:

- (Formloser) schriftlicher Antrag — Bei miindlicher Antragstellung liegt die Zustéandigkeit
im Bereich M&l

- Die Griunde fur die getroffene Entscheidung sind in COSACH ausfihrlich und individuell
bezogen auf die jeweilige Fragestellung unter dem Reiter ,FOrderung entscheiden® zu

dokumentieren und inklusive entscheidungsrelevanter Unterlagen etc. zu Ubersenden.

12


file:///C:/Users/WernerU004/AppData/Local/D23779-Jobcenter/08_Markt_Integration/02_Förderleistungen/ESG_§16b_SGBII/02_Arbeitshilfen/Arbeitshilfe%20für%20die%20Stellungnahme%20ESG.docx
file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/04_Organisation_Prozesse/05_Prozesshandbuch/Prozesshandbuch.xlsb
file:///C:/Users/WernerU004/AppData/Local/D23779-Jobcenter/06_IT-Anwendungen/eAkte/e_Akte/FW_01_2020_Aktenführung/Fachliche_Weisung_Nr_01_2020.docx%20-%20Verknüpfung.lnk
file:///C:/Users/WernerU004/AppData/Local/D23779-Jobcenter/03_Führung_Stab/05_Fachliche_Weisungen/2020/FW_01_2020_Anlagen/Anlage_3_Aktenstruktur.pdf
https://www.baintranet.de/006/005/001/003/Seiten/K-HB-ERP-Startseite.aspx

7 Nachhaltung

Die Nachhaltigkeitsprifung hat das Ziel, zu einer Einschatzung tber den unternehmerischen

Erfolg im Hinblick auf die Verringerung der Hilfebedirftigkeit des einzelnen

Leistungsberechtigten - unabhéangig vom Leistungsbezug anderer Mitglieder der

Bedarfsgemeinschaft - zu gelangen.

Die Nachhaltigkeit der eingesetzten Fordermittel ist durch die IFK regelméafRig mindestens alle

6 Monate zu prifen. Dies hat erstmalig spatestens 6 Monate nach Aufnahme der

selbstandigen Tétigkeit bei Férderungen mit ESG bei Neugriindern/Neugriinderinnen, bzw.

nach Gewahrung von LES bei Bestandsselbstandigen zu erfolgen. Die Nachhaltigkeitsprifung
hat im Abgleich zwischen der in der Mal3Bnhahme(n) erstellten Einkommensprognose und der

Betriebswirtschaftlichen Auswertung (BWA) bzw. Einnahmeiiberschussrechnung (EUR),

Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit (EKS) die der Leistungsberechtigte vorlegt, zu erfolgen.

Im Bedarfsfall soll die Einschatzung zur Nachhaltigkeit gemeinsam mit dem Leistungsservice

vorgenommen werden.

Ist der Verlauf Uber einen langeren Zeitraum negativ, soll im Regelfall ein Strategiewechsel

erfolgen. Hinweise fir einen negativen Verlauf kénnen z.B. sein:

o Die Ho6he des angegebenen Einkommens liegt mehr als 50% unter dem
prognostizierten Einkommen.

o Die geforderten Rlckzahlungsraten vom gewahrten Darlehen kénnen durch den
Leistungsberechtigten nicht oder nicht in vollem Umfang erbracht werden (s. auch 7.1).

o Die urspriingliche Prognose zur Beendigung bzw. Verringerung der Hilfebedurftigkeit
scheint nicht mehr realistisch zu sein.

e Spatestens nach Erreichen des Prognosezeitraumes, zu dem die Hilfebedurftigkeit der/des
einzelnen Leistungsberechtigten -unabhéangig vom Leistungsbezug anderer Mitglieder der
Bedarfsgemeinschaft- beendet sein soll, ist durch die IFK zu entscheiden, ob ein
Strategiewechsel hin zur Suche einer abhangigen, sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigung notwendig ist, um die erwartete Beendigung oder Verringerung (bei LES) der
Hilfebedurftigkeit zu erreichen.

o Es gelten die Zumutbarkeitsbestimmungen des 8 10 Abs.2 Nr. 5, Abs. 3 SGB Il
Erganzungen sind in den Fachlichen Hinweisen 8§10 SGB Il unter der Randziffer
10.38/10.39 ,Selbstandige Tatigkeit“ enthalten

¢ Der entsprechende Textbaustein fur die EinV ist zu verwenden und individuell anzupassen.

o Hierbei ist zu beachten, dass gem. Artikel 12 Abs. 1 Grundgesetz die Berufsfreiheit von
elLb, die LES und EGS empfangen, zu wahren ist, d.h. dass ihnen die Ausiibung der
selbstandigen Tatigkeit nicht untersagt bzw. ,verboten® werden darf. Gleichwohl sollte
bei negativem Verlauf der ausgeiibten selbstandigen Tatigkeit ein Strategiewechsel
eingeleitet werden, indem der eLb aufgefordert wird, den Schwerpunkt auf die Suche

einer sozialversicherungspflichtigen Beschéftigung zu verlagern, entsprechende
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https://www.baintranet.de/001/003/001/001/Documents/10-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf

Bewerbungsaktivitditen  nachweist, ihr/ihm geeignete = Vermittlungsvorschlage

unterbreitet werden oder MaRnahme-Qualifizierungsangebote aufgezeigt werden.

Hinsichtlich des Verfahrens zur Einkommensanrechnung wird auf die diesbezuglichen

Rechtsvorschriften und die fachlichen Hinweise zu § 11 SGB Il sowie die im Intranet zur

Verfligung stehende Arbeitshilfe zur Feststellung von Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit

hingewiesen.

7.1 Sicherung und Rickzahlung von Darlehen

Bei der Hohe des gewahrten Darlehens ist die realistische Riickzahlungsmdglichkeit
von der IFK abzuwégen. Die Rickzahlung des Darlehens soll im Regelfall in 24
monatlich gleichbleibenden Raten, beginnend ab dem 13. Monat nach
Existenzgriindung erfolgen.

Die Ruckzahlung des Darlehens fir Bestandsselbstandige soll im Regelfall in 24
monatlich gleichbleibenden Raten, beginnend ab dem 07. Monat nach Bewilligung
erfolgen.

Die Rate ist durchgangig in gleicher Hohe festzulegen und darf 50,00 Euro monatlich
nicht unterschreiten. Die Rickzahlungsmodalitdten sind in der EinV zur
Darlehensgewahrung und im Bewilligungsbescheid festzuhalten.

Liegen der IFK aufgrund der Nachhaltung der Férderung Hinweise vor, dass die
geforderten  Rickzahlungsraten von gewahrten Darlehen  durch  den
Leistungsberechtigten nicht oder nicht in vollem Umfang erbracht werden, so ist 604.2
dartiber zu informieren. Das weitere Vorgehen bezuglich der Tilgung ist durch die IFK
festzulegen.

Liegen dem Team 604.2 Informationen darlUber vor, dass die Tilgung des gewahrten
Darlehens nicht oder nicht in vollem Umfang erfolgt, ist die zustandige IFK zu

unterrichten. Diese hat Uber da weitere Vorgehen zu entscheiden.

7.2 Ruckforderungen

Sollten die Voraussetzungen fiur die Ricknahme / den Widerruf der Bewilligungsentscheidung

nach 88 45ff SGB X vorliegen (z.B. aufgrund der Beendigung der selbstandigen Tatigkeit), ist

der Bewilligungsbescheid aufzuheben / zu widerrufen und die zurlickgeforderte Leistung tUber

das Verfahren ERP zum Soll zu stellen.

Die Bescheiderteilung und Sollstellung erfolgt durch das Team 604.2.
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8 Inkrafttreten

Diese Jobcenter Intern tritt in der geanderten Fassung mit der Veréffentlichung in Kraft.

Geschéftsfuhrer
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